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Ergebnisse der Bürgerumfrage 2011: Wohnen und Umzugswunsch 

Ein Bereich der Bürgerumfrage Augsburg umfasste das Wohnverhalten und die Wohnver-

hältnisse sowie die Wanderungsdynamiken in der Bevölkerung. Dazu wurden Motive und 

Gründe zu zurückliegenden und zukünftigen Wohnungswechseln abgefragt. 

Die Wohnverhältnisse, insbesondere die Wohnraumgröße, sind von diversen Faktoren abhängig. 

In Tab. 1 und Tab. 2 sind bezogen auf die Ergebnisse der Bürgerumfrage 2011, die durchschnittli-

chen Wohnflächen dargestellt. Als besonders ausschlaggebend für die Größe des Wohnraumes 

erwies sich das Einkommen. Mit steigendem Haushaltsnettoeinkommen lässt sich eine Verbes-

serung der Wohnungsgröße, der Wohnungsausstattung sowie eine entsprechende Zunahme an 

Miet- und Nebenkosten feststellen.  

Der Augsburger wohnt nach den Ergebnissen der Bürgerumfrage 2011 (s. a. Stadt Augs-

burg (2011): Strukturatlas 2011): 

- häufig mit Keller bzw. Speicher (83,2 %) sowie Balkon (57,5 %) (s. Abb. 1), 

- innerhalb eines Gebäudes mit mehreren (mehr als zwei) Wohneinheiten (65,5 %), 

- welches zwischen 1949 und 2000 (63,2 %) errichtet wurde, 

- in einer durchschnittlich 77 m² großen Mietimmobilie (50,8 %) oder in eigener Immobilie 

(46,5 %) mit durchschnittlich 112 m². 

Für ein durchschnittliches Augsburger Mietobjekt beträgt nach Angaben der Bürgerumfrage 2011 

die Miete bei einer Wohnfläche von 70 m² im Median1 insgesamt 420 € pro Monat zzgl. 197 € 

Nebenkosten (mit Strom). Die vergleichbaren Nebenkosten bei Eigentum (106 m²) betragen 287 € 

je Monat. Weitergehende Differenzierungen sind an dieser Stelle nicht möglich. 

Auf die Frage, wie gerne die Befragten in Augsburg und ihren jeweiligen Stadtbezirken wohnen, 

gab eine sehr große Mehrheit der Augsburger Bürgerinnen und Bürger an gerne oder sehr gerne 

in der Stadt Augsburg zu leben. Zu ihrem gegenwärtigen Stadtbezirk bekundeten die Bewohner 

vom Antonsviertel, Bahnhofs-, Bismarckviertel, Hammerschmiede sowie Haunstetten - Ost die 

größte Zufriedenheit mit ihrem Stadtbezirk. Die Bürger aus den Stadtbezirken Links der Wertach - 

Nord und Süd, Oberhausen - Süd, Jakobervorstadt - Nord und Lechhausen - Süd leben dort im 

Vergleich weniger gern (s. Abb. 2). In der Gegenüberstellung des eigenen Stadtbezirks mit Augs-

burg hinsichtlich der Wohnqualität ergibt sich für die Stadt ein ausgewogeneres Bild als zu ihrem 

Stadtbezirk.  

Die Betrachtung des Erbauungszeitraumes der Wohngebäude veranschaulicht die heterogene 

Zusammensetzung in den einzelnen Stadtbezirken (s. Abb. 3). Der Stadtbezirk Rosenau- und The-

lottviertel besitzt nach Angaben der Bürgerumfrage 2011 die meisten vor 1949 errichteten Wohn-

gebäude. Besonders auffallend ist hingegen der Stadtbezirk Göggingen - Ost (mit dem Neubau-

gebiet südlich der Friedrich-Ebert-Straße), der den größten Anteil an nach 2000 errichteten 

Wohngebäuden hat. 

                                                      
1 Der Median, auch Zentralwert genannt, ist ein Mittelwert für Verteilungen in der Statistik. Durch ihn wird eine Anzahl von Werten in 

zwei gleichgroße Teile geteilt, sodass 50 Prozent der Werte (bspw. die Angaben zur Wohnungsgröße) unter bzw. über diesem Me-

dianwert liegen. 
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Die Aufgliederung der Wohnformen, unterschieden zwischen Eigentums-, Miet- oder sonstigen 

Wohnungen (z. B. Pflegeeinrichtung, Untermiete etc.), nach Bevölkerungsgruppen zeigt, dass 

Alleinlebende ebenso wie Alleinerziehende überdurchschnittlich oft in Mietwohnungen wohnen 

(s. Abb. 4). Dasselbe gilt nach Altersgruppen auch für unter 40-Jährige. Mit zunehmendem Le-

bensalter kehrt sich dieses Verhältnis um. Entsprechend wohnen die Altersgruppen ab 40 Jahren 

vermehrt in der eigenen Immobilie. Der Einschätzung, dass es einfach sei in Augsburg eine gute, 

bezahlbare Wohnung zu finden, wollten die meisten Augsburger nicht zustimmen. Ebenso hielt 

nur eine Minderheit die Aussage „In fünf Jahren wird es angenehmer sein in Augsburg zu woh-

nen“ für zustimmungswürdig. Bezüglich bevölkerungsstruktureller Merkmale wie Alter, Bildung 

und Migrationshintergrund als auch auf Stadtbezirksebene ließen sich in dieser Beurteilung keine 

gravierenden Unterschiede feststellen. Der Mittelwert zu den oben genannten Fragen bewegt 

sich ohne große Schwankungen um 2,7 (stimme sehr zu = 1, stimme überhaupt nicht zu = 4).  

Die Bürger wurden nach ihren Umzugsplänen in den nächsten fünf Jahren und ihren Beweggrün-

den und Präferenzen bei der Wahl des Wohnortes befragt. Hierbei stellte sich heraus, dass die 

meisten einen berufsbedingten Umzug ins Auge fassen (20,0 %) oder den Wunsch nach einem 

besseren Wohnumfeld hegen (19,8 %), an dritter Stelle steht der Umzug in die eigene Immobilie. 

Von berufsbedingten Umzügen sind vor allem Menschen mit hohem Bildungsabschluss betroffen 

(Fachabitur und höher) (s. Abb. 5). Für die 60- bis 70-Jährigen stehen Kostengründe im Vorder-

grund, für die über 70-Jährigen steht die Betreuungs- und Versorgungssicherheit an erster Stelle. 

Die Auswertung der Angaben zur Umzugsabsicht in Zusammenhang mit der Frage, wie gerne die 

Befragten in der Stadt Augsburg leben, ergab keine nennenswerten Unterschiede. 

Hinsichtlich der Kriterien für die zukünftige Wohnungssuche ergeben sich bei der Verteilung nach 

bevölkerungsstrukturellen Merkmalen insgesamt keine nennenswerten Unterschiede. Lediglich 

spezifische Kriterien bei der Wohnungssuche, wie etwa die überdurchschnittliche Gewichtung 

von Familienfreundlichkeit bei Alleinerziehenden und Paaren mit Kindern, können bestätigt wer-

den. Als besonders wichtig für die Wahl des zukünftigen Wohnortes sind die Aspekte Verkehrs-

anbindung, Wohnumfeld / Nachbarschaft sowie Grünflächen (je über 80 % mit mindestens 

„wichtig“ angegeben). Als „weniger wichtig“ oder „unwichtig“ ist es für die Augsburger hinge-

gen in einem belebten Gebiet zu wohnen (50,8 %) oder in die Nähe ihrer Familie oder ihrer 

Freunde zu ziehen (25,3 %). Darüber hinaus lassen sich zwar in der räumlichen Verteilung verein-

zelt erhebliche Differenzen hinsichtlich des Umzugswunsches feststellen, jedoch sind die ver-

wertbaren Angaben je Stadtbezirk zu gering um eine Auswertung vornehmen zu können.  

 

Abb. 1: Kreuzauswertung von Wohnungsausstattung und Wohntypen mit Angaben in Prozent 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 6.5 und 6.6) 
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Tab. 1: Die durchschnittliche Wohnfläche bezogen auf Ergebnisse der Bürgerumfrage [Anzahl Angaben] 

 
 Die Durchschnittswerte ergeben sich aus dem arithmetischen Mittel der auswertbaren Angaben. 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Frage 6.3) 

Durchschnittlicher 

Wohnraum in m² [3.059]

Durchschnittlicher 

Wohnraum je 

Haushaltsmitglied 

in m² [3.037]

1 [747] 69 69

2 [1.511] 91 45

3 [489] 103 34

4 und mehr [467] 124 29

1 bis 2 [995] 126 52

3 bis 6 [700] 83 44

7 und mehr [1.440] 75 43

vor 1949 [634] 96 47

1949 - 1978 [1.147] 87 45

1979 - 1984 [391] 94 46

1985 - 2000 [526] 89 44

ab 2000 [236] 109 51

Eigentum [1.520] 112 51

Miete [1.662] 77 42

Sonstige [58] 51 39

bis 1.300 [774] 71 42

1.300 bis 2.300 [882] 84 47

2.300 bis 4.000 [749] 102 47

über 4.000  [511] 122 50

weiblich [1.744] 90 46

männlich [1.457] 95 46

18 bis unter 30 J. [523] 78 37

30 bis unter 40 J. [444] 88 40

40 bis unter 50 J. [523] 105 42

50 bis unter 60 J. [507] 99 47

60 bis unter 70 J. [474] 94 52

70 J. und älter [614] 88 55

Person ohne Migrationshintergrund [2.481] 94 48

Person mit Migrationshintergrund [768] 86 40

Alleinlebend [747] 69 69

Paare ohne Kinder [1.089] 93 46

Paare mit Kindern [700] 116 32

Alleinerziehende [129] 94 41

Sonstige Haushalte/k. A. [605] 93 39

kein Abschluss oder Volks-/Hauptschulabschluss [1.014] 83 44

Realschule/Mittlere Reife [799] 92 45

Fach-/Hochschulreife [578] 93 44

Fach-/Hochschulabschluss [789] 105 50

Erwerbstätig [1.685] 96 44

Vor- und Ruhestand (inkl. Altersteilzeit) [934] 91 55

Schüler, Student, Auszubildender, Praktikant etc. [236] 81 35

Arbeitslos bzw. Arbeitsuchend gemeldet [77] 72 41

Nicht erwerbstätig (z.B. Hausmann/-frau) [283] 90 43

Städtischer Durchschnitt 92 46
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Tab. 2: Auswertungen zur durchschnittlichen Wohnfläche und Haushaltsgröße je Stadtbezirk [Anzahl Angaben] 

 

Die Durchschnittswerte ergeben sich aus dem arithmetischen Mittel der auswertbaren Angaben. 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Fragen 5.9 und 6.3) 

Stadtbezirk
Durchschnittlicher 

Wohnraum in m² [3.036]

Durchschnittlicher 

Wohnraum je 

Haushaltsmitglied in m² 

[3.014]

Durchschnittliche 

Haushaltsgröße 

Bürgerumfrage 2011 

[3.194]

Durchschnittliche 

Haushaltsgröße 

Strukturatlas 2011

Lechviertel, östl. Ulrichsviertel 77 44 1,7 1,5

Innenstadt, St. Ulrich-Domviertel 86 48 1,8 1,5

Bahnhofs-, Bismarckviertel 90 48 1,9 1,7

Georgs- und Kreuzviertel 81 50 1,7 1,5

Stadtjägerviertel 106 54 1,9 1,7

Rechts der Wertach 75 43 1,9 1,7

Bleich und Pfärrle 69 47 1,5 1,5

Jakobervorstadt - Nord 70 46 1,6 1,5

Jakobervorstadt - Süd 81 48 1,7 1,5

Am Schäfflerbach 83 46 2,0 1,8

Spickel 125 57 2,1 2,0

Hochfeld 70 40 1,9 1,7

Antonsviertel 83 45 2,0 1,7

Rosenau- und Thelottviertel 97 49 2,2 1,9

Pfersee - Süd 97 43 2,4 2,0

Pfersee - Nord 84 44 1,9 1,8

Kriegshaber 93 41 2,5 2,2

Links der Wertach - Süd 80 42 2,1 1,8

Links der Wertach - Nord 85 43 2,2 1,9

Oberhausen - Süd 66 38 1,9 1,9

Oberhausen - Nord 80 34 2,3 2,0

Bärenkeller 88 44 2,1 2,0

Hochzoll - Nord 97 47 2,1 2,0

Lechhausen - Süd 82 42 2,1 2,0

Lechhausen - Ost 81 40 2,1 2,0

Lechhausen - West 75 38 2,0 1,9

Firnhaberau 109 45 2,6 2,2

Hammerschmiede 110 45 2,5 2,3

Wolfram- u. Herrenbachviertel 85 48 1,8 1,9

Hochzoll - Süd 102 51 2,2 2,0

Universitätsviertel 73 40 1,8 1,9

Haunstetten - Nord 101 47 2,0 2,0

Haunstetten - West 87 40 2,3 1,8

Haunstetten - Ost 112 54 2,1 1,9

Haunstetten - Süd / Siebenbrunn 95 47 2,1 1,9

Göggingen - Nordwest 97 49 2,2 1,8

Göggingen - Nordost 77 46 1,6 1,7

Göggingen - Ost 106 47 2,4 2,3

Göggingen - Süd 100 50 2,1 1,9

Inningen 114 46 2,5 2,3

Bergheim 127 53 2,4 2,4

Städtischer Durchschnitt 92 46 2,1 1,9
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Abb. 2: Wie gerne wohnen Sie in Ihrem Stadtbezirk [Anzahl Angaben] 

Quelle:   Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Frage 3.1) 
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Abb. 3:  Räumliche Verteilung der Wohnbausubstanz je Stadtbezirk nach Erbauungszeitraum [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Frage 6.10) 
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Abb. 4: Aufgliederung der Wohntypen nach Bevölkerungsgruppen [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Frage 6.5) 
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Abb. 5: Der meistgenannte Umzugsanlass in den nächsten fünf Jahren nach Bevölkerungsgruppen [Anzahl Angaben] 

Quelle: Amt für Statistik und Stadtforschung, Bürgerumfrage 2011 (Frage 6.1) 
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Für diese Kurzmitteilung verwendete Fragen2 der Bürgerumfrage 2011 und Gesamtergebnisse: 

1.9 Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen für die Stadt Augsburg zu? Ich stimme…   [3.270] 

 …sehr 

zu 

…zu …eher 

nicht zu 

…überhaupt 

nicht zu 

o. A. 

Es ist einfach eine gute Arbeit zu finden 1,3 23,1 47,9 11,3 16,4 

Ausländer sind gut integriert 2,1 26,5 46,0 11,2 14,2 

Es ist leicht, eine gute, bezahlbare Wohnung zu finden 1,9 29,3 43,4 10,9 14,5 

In Augsburg fühle ich mich sicher 12,7 61,3 16,0 2,0 8,0 

Allgemein kann man den Menschen in Augsburg trauen 6,2 67,0 15,2 1,5 10,1 

Armut ist ein großes Problem 13,7 37,1 34,7 3,3 11,2 

Luftverschmutzung ist ein großes Problem 11,0 33,6 39,4 4,8 11,2 

Lärm ist ein großes Problem 13,3 33,1 38,5 4,3 10,7 

Verschmutzung ist ein großes Problem 10,9 33,2 40,5 4,0 11,4 

Wenn man sich an die Stadtverwaltung wendet, wird 

einem schnell und unkompliziert geholfen 
2,8 34,3 36,8 10,1 16,0 

Die Stadt geht mit ihren Mitteln verantwortungsvoll um 0,9 20,2 46,4 18,4 14,0 

In 5 Jahren wird es angenehmer sein in Augs. zu wohnen 2,4 28,7 43,1 8,3 17,5 

Interkulturelle Angebote sind in Augs. besonders wichtig 11,6 47,0 22,5 4,2 14,7 

5.9 Wie viele Personen leben ständig in Ihrem Haushalt, Sie selbst mitgerechnet?  

[3.270, 1,7 % o. A.]  2,3  Personen (Durchschnitt) 

5.15 Wie hoch war im letzten Jahr Ihr durchschnittliches monatliches Haushalts-Nettoeinkommen in €?8 [3.270, 10,8 % o. A.] 

0,7  bis unter 150 6,4 1.100 bis 

u. 

1.300 4,1 2.600 bis 

u. 

2.900 2,2 5.000 bis 

u. 

5.500 

1,1 150 bis 

u. 

   300 6,5 1.300 bis 

u. 

1.500 4,6 2.900 bis 

u. 

3.200 1,4 5.500 bis 

u. 

6.000 

2,5 300 bis 

u. 

   500 6,2 1.500 bis 

u. 

1.700 5,0 3.200 bis 

u. 

3.600 1,3 6.000 bis 

u. 

7.500 

3,4 500 bis 

u. 

   700 7,8 1.700 bis 

u. 

2.000 3,2 3.600 bis 

u. 

4.000 1,2 7.500 bis 

u. 

10.000 

4,3 700 bis 

u. 

   900 6,5 2.000 bis 

u. 

2.300 3,8 4.000 bis 

u. 

4.500 1,3 10.000 bis 

u. 

18.000 

5,3 900 bis 

u. 

1.100 6,2 2.300 bis 

u. 

2.600 2,8 4.500 bis 

u. 

5.000 1,7 18.000 und mehr Euro 

 

  

                                                      
2 Die nachfolgenden Werte sind in Prozent angegeben. Verwendete Antworten sind fettgedruckt hervorgehoben. Zur Verdeutlichung 

sind Maxima rot und Minima blau eingefärbt. Weitere Informationen zur Auswertung der Bürgerumfrage 2011 lassen sich aus der 

Kurzmitteilung Repräsentativität und Fragebogen (ePaper vom 03.09.2012) entnehmen. 
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6.1 Haben Sie vor in den kommenden fünf Jahren umzuziehen? [3.270, 1,9 % o. A.] 

69,4  nein 4,0  ja, ins Umland (bis 30 km entfernt) von Augsburg 

  6,9  ja, innerhalb des jetzigen Stadtbezirks 6,4  ja, woanders hin in Deutschland 

  9,1  ja, in einen anderen Stadtbezirk Augsburgs 2,4  ja, ins Ausland 

Wenn ja, aus welchem Anlass könnte / wird dies der Fall sein? Bitte höchstens zwei Kreuze. [941, 0,6% o. A.] 

14,8 
Vergrößerung des 

Haushalts  
4,5 

Verkleinerung des 

Haushalts 
6,4 

Nähe zu Verwandten 

/ Bekannten 
3,2 

Betreuungs- & Ver-

sorgungssicherheit 

15,0 größere Wohnung 2,8 kleinere Wohnung 15,2 familiäre Gründe 1,5 Umzug in ein Heim 

19,8 

 

besseres Wohnumfeld 7,7 preisgünstigere Wohn. 20,0 berufsbedingt 2,7 Aus- / Fortbildung 

12,2 bessere Wohnung 18,9 eigene Immobilie 2,2 Selbstständigkeit 5,3 Studium 

Wenn ja, welche Bedeutung haben folgende Kriterien für die zukünftige Wohnungssuche? [941] 

 sehr 

wichtig 
wichtig weniger 

wichtig 
unwichtig o. A. 

Verkehrsanbindung  50,3 34,2 6,2 2,3 7,0 

geringer Verkehrslärm  40,8 39,2 12,2 1,2 6,6 

Nähe zu Arbeits- bzw. Studienplatz 27,9 40,3 15,5 4,3 12,0 

Nähe zum Partner, zu Freunden, Verw.  26,4 37,1 19,1 6,2 11,3 

belebtes Wohngebiet  9,2 28,7 38,2 12,6 11,3 

Kindergarten, Schule  16,7 17,9 17,4 27,4 20,6 

Familienfreundlichkeit  21,0 27,8 15,7 18,4 13,0 

Kultur- und Freizeitangebote  18,4 42,3 23,5 5,6 10,2 

Grünflächen  38,8 44,0 8,1 1,1 8,1 

Nähe zu Naherholungsmöglichkeiten  31,7 41,6 12,9 4,6 9,4 

Wohnumfeld / Nachbarschaft  38,6 44,5 6,8 1,5 8,6 

ruhiges Wohngebiet  36,5 40,4 14,6 2,2 6,4 

Einkaufsmöglichkeiten  32,1 51,5 9,4 0,9 6,2 

Angebote für Senioren  4,4 8,9 19,3 42,0 25,4 

barrierefreie Wohnung  6,8 14,0 18,3 34,8 26,1 

Gesundheitsangebote  10,3 32,7 23,9 18,0 15,1 

6.2  Wie viele Wohneinheiten sind in dem Haus, in dem Sie wohnen? [3.270, 4,1 % o. A.] 

22,6  1 7,6  2 21,4  3-6 28,8  7-14 7,3  15-25 8,0  26 und mehr Wohneinheiten 

6.3 Wie viele Quadratmeter Wohnfläche hat Ihre Wohnung (einschließlich Küche, Bad, Flur)? [3.270, 6,5 % o. A.]    

83 m² (Median) 

6.4 Wie viele Zimmer (ohne Küche, Bad, Toilette und Flur) hat Ihre Wohnung? [3.270, 3,3 % o. A.] 

3,3  1 Zimmer 20,7  2 Zi. 33,3  3 Zi. 19,1  4 Zi. 11,6  5 Zi. 5,7  6 Zi. 3,0  7 und mehr Zimmer 

6.5 In welcher Art von Wohnung leben Sie? Kreuzen Sie bitte nur eine Antwort an. [3.270, 0,9 % o. A.] 

48,1 Mietwohnung 2,8 Gemietetes Haus 18,7 Eigentumswohnung 27,8 Eigenes Haus  

  0,6 Betreutes oder Service-Wohnen   0,5 Stationäre Pflegeeinr.  0,7 Sonstiges (Untermiete etc.) 

6.6 Über welche Ausstattung verfügt die Wohnung / das Haus, in der / dem Sie wohnen? [3.270, 3,3 % o. A.] 

57,5 Balkon 35,3 Terrasse 10,3 barrierefreier Zugang   4,6 Wintergarten 41,4 Garten 

25,3 Stellplatz 51,0 Garage   2,9 behindertengerechte Ausstattung 83,2 Keller/Speicher 20,4 Aufzug 
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6.7 Nur für Mieter: Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Grundmiete 

(Kaltmiete ohne Heizungs- ,Strom- und sonstigen Betriebskosten): [3.270, 52,2 % o. A.]  ca. 420 € (Median) 

6.8 Wie hoch sind Ihre gegenwärtigen monatlichen Heizungs- und sonstigen Betriebskosten 

(Nebenkosten ohne Stromkosten): [3.270, 27,6 % o. A.]   ca. 160 € (Median) 

6.9 Wie hoch sind Ihre gegenwärtigen monatlichen Stromkosten: [3.270, 28,7 % o. A.] ca. 60 € (Median) 

6.10  Wann ungefähr wurde das Gebäude gebaut, in dem Sie wohnen? [3.270, 10,3 % o. A.] 

19,4 vor 1949 35,1 1949 - 1978 12,0 1979 - 1984 16,1 1985 - 2000 7,2 nach 2000 

7.1 Wo liegen nach Ihrer Ansicht die Stärken und Schwächen von Augsburg? [3.270] 

 

große 

Stärke 
Stärke Schwäche große 

Schwäche 
o. A. 

Arbeitsplatzangebot  1,5 30,7 43,4 6,2 18,2 

Verkehrsanbindung  9,8 58,9 16,8 2,0 12,6 

Mietkosten  3,4 41,5 34,3 3,6 17,3 

Grundstücks- / Immobilienpreise  2,8 33,9 33,5 7,2 22,7 

Geschichte  49,4 34,7 2,4 0,1 13,3 

Historische Kunst  33,6 45,0 5,0 0,3 16,1 

Moderne Kunst  6,5 36,3 32,8 2,8 

 

21,5 

Museen  16,0 54,3 14,3 1,3 14,1 

Theater  11,5 41,8 26,9 5,5 14,3 

Musikangebote  7,8 45,7 27,1 2,5 16,9 

Sportangebote  9,7 58,2 13,7 0,9 17,5 

Miteinander der Bürger  1,9 34,0 40,3 5,2 18,6 

Architektur  11,5 49,2 18,9 1,9 18,4 

Industriekultur  12,1 48,5 17,5 1,7 20,2 

Jugendkultur  1,7 28,6 41,7 3,8 24,3 

Ökologie / Umwelt  3,8 45,5 29,0 2,4 19,3 

Lebensqualität  10,9 62,8 11,1 1,2 13,9 

Wohnkultur  4,3 55,2 19,9 1,7 18,8 

lebendiges, offenes Leben 3,9 41,8 32,6 3,5 18,1 

Allgemeine Einkaufsmöglichkeiten  13,7 59,4 13,7 1,4 11,9 

Angebot an Fachgeschäften  7,9 44,9 30,1 4,4 12,8 

Seniorenfreundlichkeit  1,3 33,8 38,5 2,5 23,9 

Familienfreundlichkeit  1,2 36,9 36,3 3,1 22,6 

Miteinander von Bürgern versch. nation. Herkunft  1,4 23,8 44,7 11,8 18,4 

Treffpunkte / öffentliche Plätze  2,2 33,7 39,5 4,6 19,9 

Engagementmöglichkeiten  2,4 40,7 28,6 2,4 25,9 

 


